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Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler erhalten über neun Millionen Euro 

Großer Erfolg bei Landesforschungsförderung: 
Sechs Projekte von UKE-Forschenden ausgezeichnet 

Sehr erfolgreich waren die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des Universitätsklinikums Ham-

burg-Eppendorf (UKE) bei der Bewerbung um die Landesforschungsförderung 2020: Von 13 an Ham-

burgs Universitäten und Forschungseinrichtungen geförderten Projekten stehen sechs unter Leitung 

des UKE. Damit verbunden sind Fördergelder fürs UKE in Höhe von rund 9,2 Millionen Euro. Katharina 

Fegebank, Senatorin für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung sowie Zweite Bürgermeisterin 

der Freien und Hansestadt Hamburg, stellte die Preisträger heute im Rahmen der Landespressekon-

ferenz im Hamburger Rathaus vor. 

„Wir sind hocherfreut über die große Zahl der bewilligten Projekte, unterstreichen sie doch die 

Bandbreite der Forschung am UKE. Sie befassen sich unter anderem mit Infektionen und Entzün-

dungsprozessen, Schwangerschaft und Immunität, neuen Technologien der Krebsdiagnostik und 

komplexen Prozessen im Gehirn. Insgesamt hatte das UKE sieben Anträge eingereicht; sechs davon 

waren erfolgreich – eine fantastische Quote“, freut sich Prof. Dr. Dr. Uwe Koch-Gromus, Dekan der 

Medizinischen Fakultät und UKE-Vorstandsmitglied. 

Die geförderten Projekte des UKE 

 „Schwangerschaft, Immunität, und Gesundheitsrisiken bei Mutter und Kind”, Sprecherin 

Prof. Dr. Petra Arck, Labor für Experimentelle Feto-Maternale Medizin im Zentrum für Ge-

burtshilfe, Kinder- und Jugendmedizin sowie Forschungsdekanin der Medizinischen Fakul-

tät. 

 „Mechanismen der Erregung und Hemmung im Gehirn“, Sprecher Prof. Dr. Matthias Kneu-

ssel, Institut für Molekulare Neurogenetik, Direktor des Zentrums für Molekulare Neurobi-

ologie Hamburg (ZMNH). 

 „Liver: Tolerance and Autoimmunity”, Sprecher Prof. Dr. Christoph Schramm, I. Medizini-

sche Klinik und Poliklinik. 

 „Mechanismen der Zellkommunikation während einer Infektion“, Sprecherin Prof. Dr. 

Maura Dandri, I. Medizinische Klinik und Poliklinik. 
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 „Interaktion zwischen Stoffwechsel und Entzündungsprozessen: Molekulare und zelluläre 

Signale in Organen und Organoiden“, Sprecher Prof. Dr. Jörg Heeren, Institut für Biochemie 

und Molekulare Zellbiologie. 

 „Innovative Technologien in der Krebsdiagnostik und -therapie”, Sprecherin Prof. Dr. Dr. 

Sonja Loges, II. Medizinische Klinik und Institut für Tumorbiologie, und Sprecher Priv.-Doz. 

Dr. Malte Kriegs, Labor für Strahlenbiologie und Experimentelle Radioonkologie in der Klinik 

für Strahlentherapie und Radioonkologie. 

Hier geht es zu den Kurzbeschreibungen der geförderten UKE-Projekte. 

Stichwort Landesforschungsförderung 

Die Landesforschungsförderung ist ein Förderinstrument der Freien und Hansestadt Hamburg, das 

durch die Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung umgesetzt wird. Sie ist ein un-

terstützendes Förderinstrument an den staatlichen Hamburger Hochschulen und ihren Kooperati-

onspartnern. Die nun bewilligten Projekte gehören zur Fördermaßnahme „Anschubförderung ko-

operativer Forschungsverbünde und Graduiertenkollegs“. Die maximale Förderlaufzeit beträgt 

dreieinhalb Jahre, die maximale Förderhöhe je nach Projektart bis zu 1,25 oder bis zu 1,8 Millionen 

Euro. 

Hier geht es zur Pressemitteilung der Wissenschaftsbehörde. 

 

Das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) 

Das 1889 gegründete Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) ist eine der modernsten Kliniken Europas und mit mehr 

als 11.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einer der größten Arbeitgeber in Hamburg. Gemeinsam mit seinem Universitä-

ren Herz- und Gefäßzentrum und der Martini-Klinik verfügt das UKE über mehr als 1.730 Betten und behandelt pro Jahr rund 

507.000 Patientinnen und Patienten. Zu den Forschungsschwerpunkten des UKE gehören die Neurowissenschaften, die Herz-

Kreislauf-Forschung, die Versorgungsforschung, die Onkologie sowie Infektionen und Entzündungen. Über die Medizinische 

Fakultät bildet das UKE rund 3.300 Mediziner und Zahnmediziner aus. 
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